
 

Die Biografie präsentiert einen unkonventionellen Denker 
und den Wiederentdecker Aby Warburgs.
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Er galt als einer der international angesehensten und be-
deutendsten Gelehrten, als Diplomat der Wissenschaft,  

als Spezialist für Goya und Velázquez, Rubens und Dürer 
sowie für die Sozialgeschichte des »Hofkünstlers«, als Be-
gründer der kritischen Bildwissenschaft und nicht zuletzt als 
ein ungewöhnlich inspirierender Lehrer. Fast 25 Jahre lang 
hat Martin Warnke als Ordinarius für Kunstgeschichte an der 
Universität Hamburg gewirkt. In dieser Zeit hat er sein Fach 
sensibilisiert: für die Erkenntnis, dass die Kunst als autonome 
Kraft sich allen gesellschaftlichen Ansprüchen widersetzt – 
aber auch für die intellektuellen Leistungen der durch die 
Nationalsozialisten vertriebenen Kollegen und die innovati-
ven Denkansätze Aby Warburgs. Mit der Revitalisierung des 
Warburg-Hauses hat er in der hamburgischen Stadtland-
schaft eine wichtige Spur hinterlassen. Herzstück des Hauses 
ist Warnkes legendärer Zettelkasten zur »Politischen Ikono-
graphie«, der sowohl historische als auch aktuelle Strategien 
politischer Inszenierung auf faszinierende Weise sichtbar 
macht. Warnkes Methode war der Zweifel, sein Zuhause der 
»Denkraum der Besonnenheit«. Seine Lust an der »Umkehr
jeder Erwartung« (Horst Bredekamp) und seine brillante Spra-
che machen die Lektüre seiner Werke zu einem zeitlosen
Abenteuer.

MARTIN WARNKE (1937 – 2019)

�Geboren und aufgewachsen in Brasilien als Sohn eines Pfarrers, studier-
te er in München und Berlin Kunstgeschichte. 1971 erhielt er einen Ruf an 
die Universität Marburg und wechselte von dort 1979 nach Hamburg, wo 
er bis 2003 als Ordinarius für Kunstgeschichte lehrte. 

DIE AUTORIN

Karen Michels �ist Kunsthistorikerin und leitet seit 2002 die von ihr ge-
gründete »Agentur für Kunstverstand« in Hamburg. Zuvor lehrte sie an 
den Universitäten Jena, Halle und Berlin (HU), während des Studiums in 
Hamburg war sie für die Wiedereinrichtung und Betreuung des War-
burg-Hauses verantwortlich, forschte in Paris und in den USA. Zahlreiche 
Veröffentlichungen zur Architektur, Wissenschafts- und Kunstgeschichte, 
zu Erwin Panofsky oder Aby Warburg, u. a.: Aby Warburg – Im Bannkreis 
der Ideen (2007).


